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Anlage Reedereien
Anzahl der Mitarbeiter:      , davon Mitarbeiter mit Kundenkontakt :      
Energie/Klima (Verwaltung/ Schiffe)
1. Werden an über 50% der Leuchtstellen energiesparende Beleuchtungsarten (z.B. Energiesparlampen, Lampen mit elektrischen Vorschaltgeräten, langlebige Leuchtstoffröhren) eingesetzt?

ja 
nein 
2. Haben Sie vor, diesen Anteil in Zukunft zu erhöhen?

ja 
nein 
Wenn JA, wie   
3. Kommen bei Neuanschaffungen energiesparende Geräte zum Einsatz?

ja 
nein 
4. Steuern Sie die Heiztemperatur bei nicht genutzten Räumen/Bereichen individuell?

ja 
nein 
Wenn JA, wodurch konkret?

 Manuelle Thermostate

 Automatisches Steuerungssystem

 Weiteres 
5. Soll der Anteil an regenerativen Energieträgern erhöht werden?

ja 
nein 
6. Haben Sie spezielle Maßnahmen zur Wärmeisolierung ergriffen?

ja 
nein 
Wenn JA, welche ( z.B. Dachbegrünung, Warmluftschleuse, Wärmeisolierung)?


7. Welcher Hauptenergieträger wird bei Ihnen verwendet?

 Öl

 Gas

 regenerierbare Energie

 Weiteres 
Umweltschutz 

1. Falls Sie Werbegeschenke oder Präsente verteilen: Haben Sie eine Lösung für umweltfreundliche Werbegeschenke gefunden?
 ja, und zwar 
 nein,  darüber haben wir noch nicht nachgedacht

 wir haben keine Werbegeschenke
2. Verzichten Sie überwiegend auf Einweg- und Portionsverpackungen bei Lebensmitteln/ Getränken?
ja 
trifft nicht zu 
nein 
3. In welchen Bereichen bemühen Sie sich weiterhin um eine Vermeidung von Verpackungsmüll oder die Verwendung von Mehrweggebinden? 

trifft nicht zu 
4. Für welche Bereiche verwenden Sie Recyclingpapier oder Papier aus umweltfreundlicher und sozialförderlicher Waldbewirtschaftung (z.B. FSC/PEFC)?

 Toilettenpapier

 Papierservietten

 Papierhandtücher

 Büropapier

 Küchenrollen

 Werbungsunterlagen

 Weiteres 
5. Erfolgt die sortenreine Erfassung von Abfällen/Reststoffen?
 Aluminium, Weißblech

 Kompostierbare Stoff

 Öle, Fette




 Papier, Glas




 Weiteres 
 FORMCHECKBOX 
 trifft nicht zu 

6. Verwenden Sie Wasserspareinrichtungen bei

 Waschbecken

 Duschen

trifft nicht zu
 Toiletten

 In der Küche

trifft nicht zu
7. Welche Maßnahmen zur Minimierung der Belastung des Abwassers haben Sie bereits umgesetzt?

 Verwendung umweltfreundlicher Reinigungsmittel

 Verzicht auf großflächigen Einsatz von Desinfektionsmitteln/antibakteriellen Putzmitteln

 Dosierung des Waschmittels nach Verschmutzungsgrad und Wasserhärtegrad

 Verzichten Sie durchgängig auf Chlorphenolbeckensteine und/oder auf chemische Duftstoffe bei Urinalen?

 Sonstiges 
8. Benutzen Sie biologisch abbaubare Reinigungsmittel?

ja 
Prozentsatz ca. 
nein 
9. Gibt es weitere interessante Aspekte im Bereich Umweltbewusstsein in Ihrem Betrieb?
    (z. B. regenerative Energie auf den Schiffen, Ökostrom in der Verwaltung)

          
10. Gibt es Ziele in diesem Bereich, die Sie in Zukunft unbedingt noch erreichen
       möchten?
      
Mobilität
1. Unterstützen Sie die An- und Abfahrt Ihrer MitarbeiterInnen mit öffentlichen Verkehrsmitteln, z.B. durch

 die Übernahme der Fahrtkosten
 einen Zuschuss zu den Fahrtkosten

 Sonstiges 
Wenn NEIN, bitte begründen:

 Das ÖPNV-Angebot ist mangelhaft

 Mitarbeiter wohnen in der Nachbarschaft 

 Unsere Arbeitszeiten und die Fahrtzeiten des ÖPNV sind nicht aufeinander abgestimmt

 Familienbetrieb

 Sonstiges
1. Servicequalität

2. Tragen alle MitarbeiterInnen mit Kundenkontakt ein Namensschild? 
ja 
nein 
3. Welche Angebote bieten Sie konkret für die Zielgruppe der NaturliebhaberInnen an? 

     
4. Informieren Sie Ihre zuständige lokale oder regionale Tourismusorganisation regelmäßig über Ihr Angebot und teilen auch kurzfristige Änderungen mit?

ja 
nein  
5. Ist Ihr Betrieb im Bereich Qualität zertifiziert bzw. klassifiziert (z.B. BVCD-DTV-Klassifizierung, ServiceQualität Deutschland, ADAC?

     ja 
nein  
6. Sind Ihre regionalen Fahrpläne mit anderen öffentlichen Verkehrsmitteln abgestimmt?

ja 
nein 
Wenn JA, mit welchen Unternehmen? 
Regionalbezug
1. Sind von Ihnen und allen Ihren MitarbeiterInnen mit Gästekontakt aktuelle und professionelle schriftliche und mündliche Informationen zum BR/Weltnaturerbe sowie zum lokalen und regionalen Angebot im Bereich Naturerlebnis, Freizeit, Kultur und Brauchtum erhältlich? 

ja 
nein 
2. Engagieren Sie sich in regionalen Arbeitskreisen zum Thema Verkehr, um gesamt- verkehrliche Konzepte zu unterstützen?
ja 
nein 
Wenn JA welche (auch andere Arbeitskreise):      
3. In welcher Form kooperieren Sie mit anderen BR-PartnerInnen sowie weiteren Akteuren in der Region (z. B. durch Verwendung regionaler Produkte, Marketingaktivitäten)?

     
4. Unterstützen Sie lokale bzw. regionale Natur-, Umwelt- und Sozialinitiativen? 

ja 
nein 
Wenn JA, welche?:      
5. Weitere Aspekte, die Ihre Verbundenheit mit der Region widerspiegeln:
     
Wohlbefinden der Gäste

1. Mein/e Schiff/e verfügt/en über eine…

 … zielgruppengerechte

 … zur Region passende

 … entsprechend zeitgemäße Ausstattung.

2. Haben Menschen mit Handicap die Möglichkeit, an den Fahrten teilzunehmen?

ja 
nein 
Wie unterstützen Sie Menschen mit Handycap bei den Fahrten?


Natur und Landschaft

1. Verfügt Ihr Betrieb über Außenanlagen?

    ja 
nein 
Wenn JA: Haben Sie Maßnahmen bzgl. einer naturnahen und umweltgerechten Gestaltung und/oder Pflege ergriffen?

 Mulchen

 Nist- und Unterschlupfmöglichkeiten für Vögel (z.B. Pflanzen von Buchen-Hecken statt Zäune und Mauern)

 Reduzierung der Versiegelung (z.B. durch wasserdurchlässige Wege und Plätze, durch Mehrfachnutzung von Flächen)

 Verwendung standorttypischer Pflanzen z.B. einheimische Bäume und Sträucher statt fremder Arten)

 Verwendung von Komposterde statt Torf

 Verzicht auf Herbizide und Insektizide

 Verzicht auf mineralischen Dünger

 Verzicht auf Streusalz

Architektur

1. Wurde und wird bei Neubau, Sanierung und der Inneneinrichtung bzw. Mobiliarausstattung auf Umweltverträglichkeit geachtet?
a)Verwaltung

 ja 
nein 
Wenn JA: Wodurch?

 Verwendung umweltverträglicher Baumaterialien, Farben und Lacke

 Verwendung gipsgebundener bzw. schadstoffarmer Spanplatten

 Verwendung formaldehydfreier Farben und Lacke

 Verwendung von umweltgerechten Materialien (z.B. einheimische Hölzer für Fenster und Türen)

 Verzicht auf PVC-Böden (stattdessen z.B. Sisal)
 Verzicht auf Verbundmaterialien (z.B. kupferhaltige Dachfolien, aluminiumverklebte Styroporplatten)

 Verwendung umweltverträglichen Mobiliars 

Verwendung von Komponenten aus naturbelassenem Holz

 Verwendung natürlich behandelter Möbel aus Massivholz

 Einsatz von Bodenbelägen aus Holz (Parkett), Kokos oder Kork
b)Schiff/e 
ja 
nein 
Wenn JA: Wodurch?

 Verwendung umweltverträglicher Baumaterialien, Farben und Lacke

 Verwendung gipsgebundener bzw. schadstoffarmer Spanplatten

 Verwendung formaldehydfreier Farben und Lacke

 Verwendung von umweltgerechten Materialien (z.B. einheimische Hölzer für Fenster und Türen)

 Verzicht auf PVC-Böden (stattdessen z.B. Sisal)
 Verzicht auf Verbundmaterialien (z.B. kupferhaltige Dachfolien, aluminiumverklebte Styroporplatten)

 Verwendung umweltverträglichen Mobiliars 

Verwendung von Komponenten aus naturbelassenem Holz

 Verwendung natürlich behandelter Möbel aus Massivholz

 Einsatz von Bodenbelägen aus Holz (Parkett), Kokos oder Kork
Platz für Ihre Anmerkungen und Ergänzungen

     
     

     
Ort, Datum

Stempel, Unterschrift

Aus diesen Daten können über die Jahre die Verbesserungsanstrengungen der Betriebe ermittelt werden. Ziel ist ein Prozess der nachhaltigen Entwicklung der Betriebe. Gemeinsame Entwicklungsziele werden im Prüfbericht des Biosphärenreservatsamtes Südost-Rügen festgehalten (z.B.: In welchem Zeitraum soll der Anteil an regenerativen Energieträgern erhöht werden?)
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